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Mit Hschfürstl . Markgräflich- Badischem gnädigstem privilegis.

Lonstautinopel , vsm 2 ; May .
8m iiten dieses gieng die osmanische Kriegsflotte

U der gewöhnlichen Feierlichkeit aus hiesigem Hafen«er Segel . Eie wurde von dem Kapitain Bassa
«Mhrt , war auch diesesmal weit zahlreicher an
Mengen, als im verwichenen Jahr und bestand ans
ii Ws kleinern Kriegsschiffen, theils Fregatten , z
Meren und 2 Schcbcckcn, worunter eine wegen ihrer
SIMWt unter dem Namen Kirlangetsch (die
LsMsc ) bekannt ist. Es folgen auch noch mehrere
andere Schiffe , best denen man sich thcils der Segel ,Ms st« Anker zu bedienen pflegt. Bis vorgesternM diese Seemacht sich in dem Kanal , gegen das
süMNe Meer gerichtet , auf : sodann aber gieng solche
uier Segel und , nachdem sie noch zu Kumkapu den
«t7!,v ! Pulvervsrrath cmgeladen hatte , stztr sie ihren

nach dem Archipetagus weiter fort. Man vermu ,
Nl daß dieieive hcu <r eine wichtige Unternehmung
M ziel habe , indem der Admiral , von dem man
MmnkM Augenblick vermuthclc , das; er in der
Mag Zurückbleiben würde , zulczt von dem Gros¬
sen» de» Beseh ! erhielt , die Fiotte selbst zu führen .M sch inan den Schiffbau seitdem in dem Zeug
d« M ununterbrochenem Eißr fort . Es heiß ! hier

daß die Persicr sich der beiden Städte
L -iff .a md Bagdad bemetsrert und die dasigcn Ge-
saide » vsLig verheert haben . Auch wird hinzugesezt,
die in den Wnsteneycn zerstreuten Araber hatten untcr-
Wiis' e Karavancn, die nachAicppo und von da weiter
ms- vstmdien gehen wollten , geplündert und uwge-
s-'tchl . In den Provinzen sind Mit den Statthaltern
«xttc sin kurzem vielfache Veränderungenvorgegangcn .

Selircibrn aus Vrcsiau , vom 6 Zuny .
6v still auch immer das äuscrliche Ansehen ist : so

Mß kan man doch bald sehr laute Dinge von uns
imn . Es ist nicht möglich , daß unser König bey

denjenigen Absichten, die der Kayserliche Hof nun im»
mer deutlicher zu Tage legt , gleichgültig und ruhig
bleiben kann . Personen , welche gut unterrichtet feyn
können , wollen wissen, der Kayser lasse zu Pari-
schon durch de» über Brüssel dahin abgcreißten Für¬
sten von Stahremberg über einen wichtigen Plan un-
terhaxdeln , nach welchem er einen Theil der Nieder¬
lande an Frankreich abtrettcn wolle , um die Unterstü¬
tzung und Genehmigung dieses Hofs bey einem Tau¬
sche mit Bayern zu erhalten . Vermöge dieses Tau¬
sches soll der Kuhrfnrst das Herzogthnm Bayern gegenden grössten Theil der Ocsierreichischen Niederlande an
den Käufer abtrctlen . Inzwischen hat der König von
Preußen seinen Minister den Freyherrn von der Horst
auch nach Paris abgeschickk , um diese Angelegenheit
ganz genau auszuspähen .

ver ' cuUcs , vom y Zun.
Man spricht immer mehr von fünffachen und

vierfachen Allianzen die auf dem Tapet feyn sollen , die
erste zwischen Frankreich , Spanien > Schweden ,
Preußen mrd Holland , die andere zwischen dem Kay¬
ser , Rußland , England und Dännemarck; wann diese
Allianzen zu Stand kommen sollten , würde vielleicht
solches ein Mittel feyn , die Dauer des Friedens zu
devestigen , vielleicht aber könnte solches der Zunder zueinem allgemeinen Krieg in Enrova werden .

Aus Zrantroich , vom 15 Zuny.
Wohin und wozu das in Toulon ausgerüstete Ge¬

schwader bestimmt sey , Hai sich » och nicht aufgeklärt .Es soll » och vermehrt werden , und ausser den dazu
bestimmten baoo Mann , sich in der Nachbarschaft
von Toulon eine gleiche Anzahl von Mannschaft befin¬
den , welche in zwcymal 24 Stunden eingeschifft wer¬
den können. So viel ist gewiß , daß Herr Barras
de St . Laurent , Generalleutnant des Seewesens, noch
kürzlich nach- Versailles gelodert worden , wo er mir



dem Minister des Ecedepartements eine lange Kon¬
ferenz hatte' Man vermuthet daher nicht ohne Grund
daß dieser Officicr zu dem Kommando über gesagte
Flotte bestimmt ftyn dürfte .

Wien , vom i <» Inny .
S «. Majestät , der Kayser sind vorgestern / Abends ,

mit einigen dazu geladenen Personen vom hohen Adel
nach Dero Sommcrschlvß zu Laxenburg avgcgangeu .
Aliechöchstdtcsribr haben milcrm 6ten dieses allcrgnä -
digst zu entschließen geruhet , daß künftig die aUkacholi-
schen Ehen auch in den katholischen Pfarrkirchen , zu
welchen sie nach ihrem Wohnort gehören würden ,
wenn sie katholisch wären , eben so, wie in ihren Bethäu-
strn dreimal aufgekündigt werden sotleir. Aus der
Münz - und Bergstandt Magybanien in Ungarn wird
unterm bleu dieses folgendes geschrieben : Seit dem
allhier ergangenen allerhöchsten Befehl , daß cs eine «
reden , wer cr anch sey , frcy stehen soll , alle sowohl
als neue Gruben zu eröffnen und zu belege » , hat sich
fast alles zur Beförderung des Bergbaues vcrenigct ,
indem allenthalben nicht nur die alten verlassenen
Gruben , deren man einige 102 in hiesigen Le argen
zahlen konnte, wieder gebaut , sondern auch fa : iag -
lich neue eröffnet werden , so , daß nun eine Menge
Bergleute wieder Verdienst und Nahrung guter . Bille
derselben sind auch ans Steiermark , Böhmen > nd dem
Pannat allhier angekommen , die diese Arl eit chcils
für sich , theils für andere unterirchmcn . Au dem
Wasser , auf eine Strecke von einer Stande , w > den
Pochwerke , neue Slampfhauser und au cre fcbäudc ,
nebst Wasch - und Schlammwerken, cruchttt. Da
wir auf solche Weise einen groscn Zuwachs an neuen
Einwohnern erhalten , jo hat inan schon einen groftn
Thcil der Stadtmauer nicdergerisscn, alles eben ge¬
macht uftd neue Hauser erbauet , auch , wo vor kurzem
Schutt und Steinhaufen lagen , da sind bereits Garten
und mit Bäumen bcfezte Gebäude angelegt . Au » u -
dem daß der Grund hiezu , auf eine Quadratklafter
gerechnet, nicht mehr als einen oder andeethalben
Kreuzer kostet , haben die neuen Ansiedler auch eine
zehnjährige Befreumg von allen Abgaben zn genießen.

Harro vom rü Iuny .
Man versichert , der Preusifchc Slaatsnümsier Frcp-

horr von der Herst gebe sich hier alle Muhe , die Pla¬
ne eines mit lmftrcr Krone nächst verbundenen deut¬
schen Hofs zu durchkreuzen, und ein Bundniß mit
dem Hlf n> Versailles zu Stand zu bringen , dein
Se . Majestät der König von Schweden ebenfalls bey -
treten würden.- Man muß es in Wahrheit gestehen
daß das scharfsichtige Aug des nordischen Salomo »Nie
uud jede Bewegungen merke , die in auswärtigen
Kabincteu Vorgehen . Es ist eine Schrift erschienen,

unter dem Titel : über VoÜaires Leben, von
selbst verfasset . . Sie ist ein Gewebe der gotliosch
Derläumdungen , die mit einem Ton der DersM«
vor Augen gestellrk sind , das tausend betrogen wrll«
che einer den Ungrund recht einsieh ». Schon dM
ist sie verwerflich, daß ein gekröntes Hauvt darinn ?
getastet wird , nämlich der Preusifchc Monarch , »,
dem man doch weiß , was Voltaire diesem W
König für Dank schuldig war , > und eben dm«
die Falschheit ersichtlich . Die Polizey ist sehr auf »
Entdeckung des Verfassers bedacht , es scy aus W
oder weil der Preusifchc Gesandte , Frcyherr vsntziss
aus Befehl seines Königs , sich beschweret hat.
dersamsi suchet man den Druekort aussich ,
mache» .

Wien , vom 77 Iuny .
Die Streitigkeiten, die des Ranges wegen tili

entstanden sind , seitdem der Herr Fürst von M
von seiner Monarchin den Charakter eines ach»
deutlich bevollmächtigten Bsthschaftcrs an dem L !
Hofe erhalten hat , find bereits aus öffentlichen N
lern bekannt ; nur waren seidige von vollen mit« -
nein Unrechten Gesichispuntt vorgestellt worden, e
erhabene Monarch»! Rußlands hat für ihre M
tcu vom ersten Range Überhaupt nie einen M
vor ander » von gleichem Charakter gesucht , Die
bloß ein - vollkommene Gleichstellung verlangt, dies
re Majestät auf Dero erhabene Würde mit fo arg
Recht gründen können. Indessen jhaöcu Se . Mü ¬
der Kayser durch Aufgebung der sonst an Sou »!-
dey Hose ge 'woh . ilichen Versammlungen für daj
gemvällige allen Anlaß zu ferneren Rangirrungau
dem Weegr gerämnt . Allein , da diese Sach »
andern Hosen etwa in der Zukunft Folgen P
könnte , und der Rußischen Kayseriim Mvicstäk k
gelegktt ist , daß . die Wurde Ihrer Abgeordnete
für allemal feftg . ftät werde ; fo will min « M
daß d»c Monarch. .!» durch ihre Minister den
u ssbe» Haft » seit kurzem erkläret habe , wie M
diefUbcn bcy zernerer Verwegcrung dieser G>M
lnng sich gmöthigt sehen würsen , ihre MiiiW !
den verweigernden Höfen ohne weiteres abM
Das E 'gcnkhum eines einzigen in Vorderöstmeich
gehobenen Nouneiiklosters wird auf mehr als zog-
Gulden gerechnet - Se . Majestät der Kayser h:
die Arbeit an denen öffentlichen Gebäuden , bch!
an dem allgemeinen Hospital für Kranke aick
lassen . Dagegen find Befehle ergangen , mit »«!>
petten Eifer an den Festungswerkern von Wi
Theresienstadt zu arbeiten. Vor kurzem kam in
Stadt Stau , am späten Abend ein fremder v
vor des Gmchlsdimers Wohnung, und zog LieM
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ftft kommt und ftagt ; « ,d jener gibt zur Antwort:
.ftl bm ein Missethäcer , ein ehmaiiger Anführer cr-

u Räuberbande und habe viele Jahre hindurch
Mereyen und Mordthateu verübet ; in der Folge
Mich der Obrigkeit alles dieses aulrichtig entdecken,'

ft ml mich nun aller dieser greuliche» Lhaterr , und

Ee Nändigcu Vorwürfe meines Gewissens mache«
Mkls Leben unerträglich ; ich bitte euch daher , mich
eÄust zu nehmen » Der Kerl ist gewiß verrückt ,
>
" lc der Gerichtsdieuer . Inzwischen nahm er ihn
lH auf, und gab selbigen in gute Verwahrung.
Miden Tags ward er verhört , und seinem frey-

Mißm Geständnisse zufolge , an alle Oerter , die er

z.Wiit harre , gerichtlich geschrieben , van wo alsdann
di Wahrheit aller seiner Aussagen bestätigt , und ei-
r Menge Schriften eingrsandr wurde » , des I,Inhalts :

Lese und jene von seine » Kameraden haben bereits
sc , unter beständiger Arissage auf ihn und seine
Nckrecheu, durch Schwerdt oder Galgen oder Rad

chu LsdrSstraft ausgestautzcn.
Louoen , vom i8 Iun .

Vorgestern ist d«r Herzog von Morset nach Paris
ckzitt .ßl , um feinen Gefandschafflsposten wieder zu
bizuhen. Der Ritter Harris hat gleichfalls alS ausftr -

« ientkchcr König ! . Gesandter bey den Generalstaalen
du Reise nach dein Haag angetretten. Ais Herr Fox
Mm dem Staatsrudcr saß , soll , der Lage nach ,
Mschgs

' Rußland und dieser Krone ein Traktat im

WM gewesen sey» , vermöge dessen Rußland , im

Kail eines Bruchs zwischen Frankreich und England ,
iMiu Hof 62,020 Manu , 20 Linienschiffe und ro

Fiegütteü stellen sollte , dagegen England den Russen ,
!M> sie mit irgend einer Macht im Krieg verwickelt
K» müden , 32 Kriegsschiffe , iz Fregatten und
iWo Mannzu liefern hätten , mit der Bedingung,

unsre
' Krone der Kayftrinn 520220 Pr . Stert ,

i» euier Subsidie , und , sobald Ruß . imd den sestge-

W » SuccurS gestellt hätte , noch - eeie Million zäh¬
st» sollte. Indessen steht cs noch im Z re ft ! , ob wi¬
cht Verbindlichkeiten zwischen beyren Mächten so weit
zMm worden find ; so viel ist aber gaviß , daß
dir damaligen Muüster auf diesen Plan Verzicht gc -
tha» haben . Die aus Ostindien jüngsthin ci gegange¬
nen Berichte sind zwar für die H .mdll.ng 'gmiischafft .
uttchaupl, i» Ansehung ihrer Handlung sowohl , als
ihm Bcßtzu .igeii und Einkünfte , von sehe günstigem
Inhalt ; es läßt sich aber für die Zukunft etwas wi¬
driges daraus erblicken . Die Franzosen haben alle
Pläzc in Beugala , auch auf der koromandclschc» und
maiadanschen Küste , welche denselben durch den Fric-
tenskrnktat abgetretten worden , in Besitz genommen ,
<md smd nebst dm Holländern mit dem Tipoo - Sahib

in eine» Schur - und Trszbund getrette«. Indesse »
standen die französischen Truppen noch bey diesem
asiatische» Heerführer , und andre den Engländern
sonst geneigte Fürsten schienen widrige Absichten cm -

rlchmeu zu wollen. Den Portugiesen ist es gelungen ,
euren zu Goa sich entspomrenen gefährlichen Aufruhr
zu dämpfen .

Haag , vsm r8 Iuny .
Es verlautet der K. Französische Hof hätte sich mit

dem Londucr verabredet , eine gewisse Anzahl Schiffe
und Truppen zur Vertheidigung ihrer wechselseitige »

Besitzungen nach Ostindien adzuschicken , und die R'
e-

pudlick werde zum Betritte dieser Einrichtung einge-

ladcn .
Aus Holland , vom 2 l Iun .

In unfern öffentlichen Blättern erscheint nun die

Entschließung , welche die Staaten von Friesland auf
das Umlauffchreiben Sr . Durchlaucht des Prinzen
Statthalters , vom 24sten May d . d. Leuwardcu den
iiten Inn . gefaßt, haben . Src enthält im iveftntli-

chen folgendes .-
Auf das von dem Prinzen von Orauicn und Nassau

erhaltene Schreiben, welchem eine zwilchen Sr . Hvch-

fürstl . Durchlaucht mW dem Herzog von Braun -

schweig - Wolftnbüttel getroffene Uekuuve d. d. zke»
May 176c, beygclegt war , hat n,an für rachsam be.

fvuden , und beschlossen , den Herren Deputate » der

Provjpz bey der Generalität aufzutragen , sic möchte»
in cheem Ramert bey der Versammlung Ihrer Hsch-
mögcnden crkiären , daß Ihre Edclmögeude bereits
vo . diesem Sr . Hochfürstl . Durchlaucht dem Prinzen
von Orauiei' , das allgemeine Misoergnugen der Ein¬
wohner , ui betreff der Person und des Einflusses dcS

Herrn Herzogs von Braunschwelg , auch den Haß der
Ration , in welchen bewbtcr Herr Herzog gerathe »
wäre , sehr ernsthaft , adernd och mit Bescheidenheit ,
vor Angen guegi haben , mit der fteimdschasstliche»
doch ernstlichen Bitte an Se . Hochfürstl . Durchlaucht,
Sie möchten diesemnach gesagten Herrn auf die best¬
möglichste Art überreden , daß er sich aus der Repu-
blick wegbegeben sollte , damit der Verdacht hiedurch
gehoben , die

'
Eintracht wieder hergestellt , und die gu¬

ten Einwohner ohne Ausnahme in das Gleis des Zu¬
trauens gegen jene , welche die Verwaltung der Ange¬
legenheiten , die das eigentlichste Beste des Landes be¬

treffen ; im Auftrag haben , zurückgebracht werden
könnten. Soleis alles ist in dem Briefwechsel zwi¬
schen Sr . Durchlaucht und Ihren Edclmögenden um¬
ständlich angeführt, hinlänglich bekannt , und noch seit
kurzem von Ihren Ebemögeudeu in dem bey der Ge¬
neralität, in Beziehung auf das Anschrcibe» Sr . Kö-

nigl . Preußische» Majestät , angebrachte » Entschluß



L M )
kargestem worden . Dem ungeachtet haben Ihre Edel -
mögende sich bisher fruchtlos bemühet , und für die
patriotischen Absichten, ^ >on welchen Sie belebt sind ,
nichts Ausrichten können . Aus dieser Ursache fanden
Ihre Edclmögende cs weder für zuträglich , nach nüz -
iich , dermalen ve . Hochfürstl . Durchlaucht insbeson¬
dere wegen der Abschrifft der nun vorgewiescncn Ur¬
kunde , derer Bestand Ihren Edelmögcnden vorhin un¬
bekannt war , zu besprechen . Gesagte Staaten hätten
die Wircklichkeit einer seit dem Jahr 1766 zwischen
Sr . Hochfürstl . Durchlaucht und dem Herrn Herzog
v» n Braunschweig bestehenden Urkunde , davon der
Jnnhalt sich keineswegs mit der Absicht reimte , die
der Prinz Wilhelm IV . glorwürdigcn Andcnckens
( nach dem Jnnhalt seiner eigenen Briefes sich scheint
» orgcnommen zu haben , da er gesagten Herrn Herzog
in den Dienst der Republick nrmlich um in dem
Kriegsdepartement gebraucht zu werden , anstellte , mit
Befremdung vernommen . Diese Urkunde fty nicht
weniger unverträglich mit der wahren Gesinnung Ih¬
rer Edelmögenden und der übrigen Conförderirten ,
welche in der Verhaltung für belobten Herrn Herzog ,
während der Minderjährigkeit des Prinzen von Ora¬
nten vom Jahr 1755 am Tag liegt , wodurch dem
Herrn Herzog , ob er gleich damals den mindcrjähri -
Erbstatthalter als Generalkapitai » vorstcllte , ganz aus¬
drücklich aufgctragen wird , sich weder mit Polizcy -
noch mit Finanz - Jnsiitz - oder Religivnsangelegenhei -
ten dieser sowohl als der übrigenProvinzcn abzugebcn .

Da Se . Hochfürstl . Dnrchl . dey Dero Grosjährig -
keit als Statthalter die Verwaltung der Angelegenheit
übernommen hatten , so waren Sie gewiß keineswegs
berechtigt , ohne vorherige und ausdnickstche Qualifi¬
kation der Konföderirten , sich in eine solche Verbind¬
lichkeit cinzulassen , wie tieft Urkunde enthält , die so¬
gar mit dem unerhörten Versprechen der Schadloshal -
tung und Unveranlwvrtlichkcit gegen irgend einen von
den Regenten verfthen ist , vielwcniger dergleichen Ver¬
bindungen mit einem Fremden zu treffen , der blos
durch Einwilligung einer auswärtigen Macht in tcm
Dienst des Staats steht , tun Glied der Regierung
war und daher nicht die mindeste Aufsicht zur Erhal¬
tung des Vaterlands hatte .

Ferner wollten ihre Edelmögende , um alle » Unter¬
suchungen auswelchen , welche zu weiter nichts dienen
könnlen , als die Angelegenheiten in die Länge zu zie¬
hen und die Gemüther von einander abwenddig zu
machen , anderwcitere wichtige Anmerkungen , die über
diese Urkunde gemacht werden könnten , bey Seite se¬
ien . Während baß ihre Edclmögende bey allen Gele¬
genheiten beweisen , daß ihre Absichten immerfort bivs
dahin zielen , den Mißbräuchen und den der öffentlichen
Wohlfahrt nachtheiligen Sachen nicht nur mit Mäßi -

( Hierbey folgt - as gewöhnliche Extrablatt . )

gung und ohne Bitterkeit , sondern auch standhaft L
zuhelftn , beziehen sich dieselbe » auch in die cm ^
auf ihre einmal ) ! angenommene Grundregel » »nd tz
geneigt , diese Angelegenheit nicht mehr in Erwägm
zu ziehen , sogar nicht mehr daran zu denken , so «
es ncmlich durchaus erforderlich wäre , um wirklich > Raieiner Verbesserung der Angelegenheiten , welche t umcrs
Republick so nörhig , als den Vortheilcn des Hch For c>
Oranicn angemessen ist , zu gelangen . stff vo

Um also dieses wichtige Ziel zu erreichen , thun tz gmiffc
Edelmögende den übrigen Konfödertrten den DorM nun !
daß man die Angelegenheiten bey der GencraM j den a »
lenken möge , damit , nebst Abstellung obgedachter L widrig ,
künde zwischen dem Prinzen Statthalter und dench, die M
zog von Braunschweig dd . ztcn May , 766 (welch als bis
künde durch gegenwärtiges von dieser Provinz für »t richtmi
tig und ungültig gehalten wird ) belobter Herr Hirz (dicsm
dieser und anderer Ursachen halber aller Dienste st Highb ,
der Republick cntftzt werde . Ihre Edelmögende N Lcruti
len noch darein willigen , daß belobter Herr Hegz vieß a >
seine Bestallungen beybehalte , daferne er sich von dir auf de
Gebiet der Republick hinlänglich entfernt hält . W Wcstw
gegenwärtigem soll den Herren Deputimn dieser ?» werden
vin ; bey den Generalstaaten rin Auszug zugeftck ihr du
werden . daß di

Vermischte Nachrichten . ftr T
Der öffentliche Versuch mit dem Luftballon der Hit schrist

rcn de Gabriel und Pierre zu Straßburg ist, wcgo sieh ne
des eingefallenen Regenwctters erst am rgtcn dich Diese
Monaths in Gegenwart mehrerer Durchlauchtigster ? !! wird 1
sonen und vieler 1002 Zuschauer vor sich gcgaiM Sacrij
Der Ballon füllte sich gut und sah prächtig ick macht
allein er erhob sich nur wenige Schuhe von dem tz s. w .
rüste ; vermuthlich hatten die durch die Feucht,gkeilrc zu dies
kürzten hänfenen schnüre seinen Jnnhalt verklc « tr bey
und sein Gewicht vermehrt . Denn bey dem Prot » Hof u
such am aüten May zeigte er einen starken Trieb, » die G
steigen , vhygcachtct er weit mehr beschwert war , Ä Man :,
izt . Jeder Kenner har die ganze Elructur diesciN ganze ^
lvns ohne Fehler und mir Einsicht angegeben und W de , cii
geführt gefunden . Bey der näclisten günstigen Mir *) 2
rung werden die Kin . ffer einen neuen Versuch mawi« len » 0
und wir wünschen es diesen wackcrn Leuten von Ha- Vs Bl
zen , das er ganz gelingen möge . morphi

An dem Thor der Universitär zu Wien ist ein sich leicht e
serlicher Befehl angeschlagui , daß alle Weilpricki Eilf I >
welche nicht vo » der Diöccs sind , che Stadt mich « Z
sollen . Diese Verordnung ist desto trefflicher , da a neu : A
ne Menge auswärtiger Priester und Abbes , hinter da» L« ng -
Mantel der Universität versteckt , noch zu Wien sch « wenigst
um allen Absichrcu des Monarchen ingehcim hämisch mittelb
entgegen zu arbeiten und die Vorurtheile der wem- der ein
geraufgeklärtcn kräftig zu unterhalten .

( Und Morgen eine Ertrazesung . )
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